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Die Stapi-Kandidaten «erpumpten»
240 Franken f"r einen guten Zweck

Elisabeth Z"ch und Francesco Rappa legten sich w"hrend drei Minuten m"chtig ins Zeug. Bilder: Martin R"fenacht

1998 hat die Entwicklungsorganisation 
«Wasser f"r die Dritte Welt» (W3W) 
dank dem Impulspreis der Gemeinde 
Emmen (LU) mit viel Erfolg ihr erstes 
Kleinbew#sserungsprojekt in Indien 
lancieren k$nnen. Seither fanden dank 
der Pedalpumpe "ber 10 000 Familien 
einen Weg aus Hunger und Armut.
Zum 10-Jahr-Jubil#um veranstaltete 
«W3W» an der 56. Kornhausmesse 
unter dem Motto «Hilfe zur Selbsthil-

fe» ein Wettpumpen f"r jedermann / 
-frau. F"r jeden gepumpten Liter Was-
ser sponsern Unternehmer, G$nner 
und Private einen Beitrag.
Den Auftakt machten am Samstag-
morgen Elisabeth Z#ch, Gemeinder#tin 
und Kandidatin Stadtpr#sidium SP, 
und Francesco Rappa, Kandidat Stadt-
pr#sidium BDP. Beide legten sich w#h-
rend drei Minuten m#chtig ins Zeug, 
mobilisierten all ihre Kraftreserven, um 

so viele Liter wie m$glich zu pumpen. 
Am Ende waren es zusammengez#hlt 
480 Liter, was einen stolzen Betrag von 
Fr. 240.± ergab.
Als G$nner des Wettbewerbs enga-
gierten sich Annette Wisler Albrecht 
(Gemeinder#tin SP), Hugo Kummer 
(Gemeinderat SVP), Francesco Rappa, 
J"rg Rohn (Kandidat Stadtrat CVP) 
und die Stadt Burgdorf.
 Martin R"fenacht
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In zwei Jahren findet in Langnau
das nächste Cartoon-Festival
statt. Aber so lange wollten die
Veranstalter nicht warten. Sie or-
ganisierten am Wochenende ein
Cartoonisten-Treffen in Lang-
nau und luden in der Kupfer-
schmiede zu einem Konzert mit
Tinu Heiniger.

«Tinu ist immer stark. Aber in
Langnau ist er jeweils noch stär-
ker», sagte Organisator Daniel
Wenger. Er behielt Recht: Der
sprachgewaltige Liedermacher,
Geschichtenerzähler und Musi-
ker erfreute sein Publikum mit
Schmonzetten aus seiner Lang-
nauer Kinder- und Jugendzeit.
Und besang, wie einer dem
Schachen entlang der Quelle zu-
strebt, wie es ihn «hudlet», als er
merkt, «du und die Emme, ihr
gehört zusammen».

Heiniger singt viel von der
Sehnsucht nach der Heimat –
«hie u änedra». Er beschreibt so
berührend und schön, dass man
zum Schluss kommt: Es gibt we-
nig Wünschenswerteres, als im
Emmental zu leben – und zu
sterben. sgs

LANGNAU

GRATULATION
EGGIWIL
MARIE
NEUENSCHWANDER
85-JÄHRIG
Heute Montag kann Marie
Neuenschwander ihren 85. Ge-
burtstag feiern. Die Jubilarin
weilt im Alterszentrum. cme

EGGIWIL
IDA KOHLER-HODEL
90-JÄHRIG
An der Eggiwilstrasse in
Aeschau feiert heute Montag
Ida Kohler-Hodel Geburtstag.
Sie wird 90 Jahre alt. cme

RÜEGSAUSCHACHEN
ROSA SCHÄR
90-JÄHRIG
Rosa Schär feiert heute ihren
90.Geburtstag. Die ehemalige
Handarbeitslehrerin von Rüegs-
au und Rüegsauschachen ist
vor drei Jahren ins Senioren-
heim Robinia umgezogen. Sie
geht spazieren, strickt, und
stickt, hört Radio oder liest.eph

Vom 6. bis 13.September sam-
melt Unicef in der Schweiz für
Strassenkinder in Not. Im Rah-
men der Aktionswoche «Spie-
lend helfen» rollen vier überdi-
mensionale Spielbälle von Genf,
Sion, Chur und Lugano aus
durch die Schweiz in Richtung
Basel. Der Ball aus Sion macht
am 11.September auf seiner Rei-
se Halt in Burgdorf. An einem
Sponsorenlauf können an die-
sem Tag Kinder, Jugendliche
und Familien für Projekte zu
Gunsten von Strassenkindern
sammeln. Wer dabei sein will,
sucht sich Sponsoren und ver-
einbart mit ihnen einen Betrag
pro gelaufene Runde. Dann folgt
die Anmeldung, und am Schluss
heisst es rennen, rennen, ren-
nen. Die Sponsoren erhalten
zwei Wochen nach dem Lauf
einen Einzahlungsschein von
Unicef. we
• www.spielendhelfen.ch

BURGDORF

Im Dezember soll der «Turm» in
Langnau wiedereröffnet wer-
den. Das sagt Besitzer A Hak
Lim. Eine Bar werde im Restau-
rant entgegen anderslautenden
Gerüchten nicht eingerichtet,
sagt er. Lim, der in Kiesen den
«China-Höck» betreibt, kaufte
den «Turm» 2003 und vermietete
ihn. Der Pächter bot chinesische
Spezialitäten an.

Seit Ende Juli steht der Gast-
hof leer. Das Gebäude ist einge-
rüstet. Die Fassade, das Dach
und die Gaststube werden sa-
niert. «Voraussichtlich im De-
zember wird das Lokal wieder-
eröffnet», sagt Lim. Ob dies mit
einem Pächter oder familienin-
tern geschehe, sei offen. Sollte
Letzteres eintreffen, hat Lim kla-
re Vorstellungen bezüglich der
Speisekarte. «Nebst chinesi-
schen Spezialitäten würden wir
den Gästen auch Schnitzel und
Pommes frites anbieten.» jgr

LANGNAU

Christoph Albrecht steigt auf
das Holzgerüst am Mühlebach,
rückt seine Sonnenbrille zurecht
und gibt Gas. Aber nicht mit
dem Auto, sondern mit seinen
Beinen. Während dreier Minu-
ten tritt er mit voller Kraft die
beiden Pedale und fördert 435 Li-
ter Wasser aus dem Mühlebach.
«Das ist ein rechter Chrampf»,
konstatiert Albrecht, der regel-
mässig Aerobic betreibt.

Für über 100 Familien
Sein Einsatz ergibt einen Spon-
sorenbeitrag von 218 Franken
für «Wasser für die Dritte Welt»
(W3W). Die Regionalgruppe Em-
me dieser Entwicklungsorgani-
sation feiert ihr 10-jähriges Be-
stehen mit einem Wettpumpen
an der Kornhausmesse. Ziel ist,
mehr als 100 Bauernfamilien in
Entwicklungsländern mit Pedal-
wasserpumpen zu unterstützen.
«Eine solche Wasserpumpe kos-
tet in Indien 50 US-Dollar und
die Installation nochmal so viel.
In Tansania ist das wegen der
hohen Importzölle auf dem Ma-
terial doppelt so teuer», sagt
Matthias Kohler.

BURGDORFER KORNHAUSMESSE

Für Wasser in die Pedale getreten
Über 20000 Liter Wasser
haben Besucherinnen und
Besucher der Burgdorfer
Kornhausmesse für Ent-
wicklungsländer erpumpt.

Sein Vater Anton Kohler, Wirt-
schaftsökologe aus Oberburg,
ist Geschäftsleiter von W3W
Schweiz. Er erklärt, dass die
Pumpen hauptsächlich zur Be-
wässerung von Gemüsegärten
eingesetzt werden. Mit einem
von der ETH Zürich entwickel-
ten System könne das Wasser
aus dem Boden zu Trinkwasser
aufbereitet werden.

Inzwischen ist die vierein-
halbjährige Noëlle Aeschlimann

von ihrem Grossvater auf die Pe-
dale gehoben worden. Das Mäd-
chen erstrampelt 142 Liter in drei
Minuten, was 71 Franken ent-
spricht. «Damit hat sie beinahe
den täglichen Wasserkonsum
von 160 Litern eines Schweizers
erreicht», sagt Grossvater Peter
Aeschlimann. Er ist seit 35 Jah-
ren bei der Localnet dafür ver-
antwortlich, dass jeder Einwoh-
ner von Burgdorf genügend sau-
beres Wasser hat.

Tanja Lüthi, Selina Bolzli, Ste-
phanie Brändli und weitere
Schulkollegen der 7. und 8.Klas-
se aus Oberburg sitzen am Tisch
und erstellen die Rangliste aller
Pedaleure. Zuvor waren die Ju-
gendlichen selber auf der Was-
serpumpe: Tanja kam auf 390 Li-
ter; Selina Bolzli und Stephanie
Brändli legten sich gemeinsam
ins Zeug und erpumpten 406 Li-
ter. «Das macht Spass. Abgese-
hen davon wollen auch wir un-

seren Beitrag für Wasser in Ent-
wicklungsländern leisten» , sagt
Tanja Lüthi. Diese Ansicht teilt
Franziska Boss, die als Besuche-
rin an der Kornhausmesse weilt.
«Ich finde das Projekt eine gute
Sache.» Ein begeisterter Berg-
gänger und Läufer ist der 64-jäh-
rige Urs Pfister, der den Stadt-
lauf Burgdorf präsidiert und be-
reits 13 Waffenläufe absolviert
hat. Vor dem Wasserpumpen sei
er auf den Niesen gewandert.
Nun steigt er in die Pedale und
pumpt in drei Minuten 425 Liter
Wasser. «Das ergibt eine Pumpe
samt Installation», rechnet er
aus.

Auch Promis am Pumpen
Den 1.Rang mit 463 Litern in drei
Minuten erreichte Christoph
Ritter aus Oberburg. Mit wirkten
auch die Stapi-Kandidaten Elisa-
beth Zäch und Francesco Rappa,
Gemeinderätin Annette Wisler
Albrecht, Stadtrat Nadaw Pen-
ner oder Pfarrerin Susanne Geh-
rig. Matthias und Anton Kohler
von W3W sind vom Resultat der
Aktion begeistert. «Total wur-
den über 20000 Liter Wasser ge-
pumpt. Unsere Sponsoren ha-
ben dem W3W mindestens
10000 Franken zugesagt», freuen
sich die Organisatoren.

Ursina Stoll-Flury
• www.w-3-w.ch

Arbeit oder
Vergnügen?
Nach den Querelen um die
Armee, deren Kommandanten
und die SVP dürfte für Bundes-
rat Samuel Schmid der Besuch
am 74.Lueg-Schiessen mehr
Entspannung als Arbeit gewe-
sen sein. Jedenfalls begrüsste
er die Schützinnen und Schüt-
zen gelöst per Handschlag; es
war wie ein Zwischenhalt an
einer Gute-Laune-Tankstelle.

Bild Andreas Marbot

Während einer Woche gastierte
der Zirkus Wunderplunder in
Hindelbank. Die Idee dazu hatte
das Familienforum, das sein 10-
jähriges Bestehen feiert. Die
Kirchgemeinde, die Kulturkom-
mission und der Landfrauenver-
ein unterstützten das Vorhaben.
Im Saal balancierten Tänzerin-
nen über Balken und Räder, die

HINDELBANK

Jongleure übten bis in luftige
Höhen, im Schulzimmer hatten
es die «roten Nasen» lustig, aus
dem Keller ertönten laute Klän-
ge, und hinter dem Haus wurde
mit Feuer geprobt. Das Wösch-
hüsi hatten die Raubtiere in Be-
schlag genommen. Den Höhe-
punkt bildeten die Zirkusvor-
stellungen der 68 Kinder. mgt

Eine Woche Zirkusluft

Die SVP Rüegsau bleibt bei der
SVP des Kantons Bern und folgt
damit ihrem Exmitglied, Natio-
nalrat Hans Grunder, nicht in
die BDP. Dies haben ihre Mitglie-
der per Umfrage beschlossen.
Der Vorstand verzichte deshalb

RÜEGSAU

auf eine ausserordentliche
Hauptversammlung, heisst es
in einer Mitteilung. Die Partei
wolle «wie bis anhin klare bür-
gerliche Werte vertreten und
eine konsensorientierte Politik
betreiben». mgt/jho

SVP folgt Grunder nicht

«Es ist mühsam, dass die Verant-
wortung für die Realisierung der
Eissportstätte in Burgdorf den
umliegenden Gemeinden zuge-
schoben wird»: Das sagte Walter
Wüthrich, der Verwaltungsrats-
präsident der Sportbetriebe
Brünnli AG in Hasle-Rüegsau,
an der Generalversammlung.

Eine Verbesserung der Eishal-
lensituation in Burgdorf sei
«dringend notwendig», sagte
Wüthrich. Doch dass die Stand-
ortgemeinden der Sporthalle
Brünnli um Geld für den Bau

HASLE-RÜEGSAU

Dass die Stadt Burgdorf
die Gemeinden Hasle und
Rüegsau um Geld für die
neue Eishalle gebeten hat,
sorgt für Ärger.

und den Betrieb einer Halle in
Burgdorf angegangen wurden,
sei dem Verwaltungsrat «ganz
sauer aufgestossen»; die Brünnli
AG habe damals auch nicht um
einen Beitrag aus Burgdorf
nachgesucht.

2007 investierte die Sportbe-
triebe Brünnli AG 80000 Franken
in ihre Anlage. Der Verwaltungs-
rat denkt laut Wüthrich darüber
nach, die Betriebszeiten wäh-
rend der Eissaison auf über 22
Uhr hinaus zu verlängern; die
Nachfrage nach Mieteis sei hoch.
Zwei Nachbarn würden auf dem
Rechtsweg versuchen, den Be-
trieb der Eishalle einzuschrän-
ken. Die Jahresrechnung weist
einen Umsatz von 434000 Fran-
ken und einen Gewinn von 405
Franken aus. jho/em

Sporthallenbetreiber
«sauer» auf Burgdorf

Sehnsucht
nach daheim

Kinderhilfe
als Spiel

«Turm» geht
wieder auf

Mit gutem Beispiel voran:Christoph Albrecht ertrampt 435 Liter Wasser. Andreas Marbot
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Wassertreten an der Kornhausmesse
Bei strahlendem Wet-

ter und sonnigen 
Temperaturen feierte 
Burgdorf von Freitag 
bis Sonntag die tradi-
tionelle Kornhausmes-
se. Attraktionen wie 
Pony-Reiten, Konzerte, 
70 Marktst"nde und ein 
Lunapark lockten die 
Besucher in die Unter-
stadt. Die Burgdorfer 
Kadetten verkauften 
Lose f#r ihre Tombola. 
Dort winkten verschie-
dene Preise, darunter 
auch eine St"dtereise. 
Anl"sslich des Projekts 
«Wasser f#r die Dritte 
Welt» traten zahlreiche 
Besucher f#r Spenden-
gelder in die Pedale, so 
auch die beiden Stapi-
Kandidaten Franceso 
Rappa und Elisabeth 
Z"ch. $ber 20'000 Liter 
Wasser wurden an dem 
Anlass gesch%pft. bso.
Projekt-Infos www.w-3-w.ch.

Fabian und Aliesch ver-
kauften Lose f"r die 
Kadetten-Tom bola.

Bei sommerlichen Temperaturen genossen die Besucher am Wochenende 
die diesj#hrige Kornhausmesse in Burgdorf. Bianca Sommer

Rasantes Vergn"gen f"r Schwindelfreie auf 
einer Bahn des Lunaparks.

Gemeinder#tin Annette Wisler Albrecht trat f"r 
die Dritte Welt in die Pedale.

Auslage an einem der total 70 Marktst#nde.




